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für den n 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


dei 


Dei H 8 Königl. Provinzial-Intelligenz;Comtoir im Poft-Lolale: 


No. 106. Sonnabend, den 6. Mari 1848 


Sonntaa, den 7. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac Müller Um 9 Uhr Herr Conſ.⸗R. u Super⸗ 

? nuren" ent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr Höpfner. Donnerftag, 

den 1. Mai, Wochenpred Herr Conſ.⸗R. u. Sup. Dr. Bresler. Anfang 9 Uhr. 

Königl Kapelle Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Vic Boldt. 

St. Jobann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 

Diac. Hepner. Sonnabend, den 6. Mai, Mittags 123 Uhr, Beichte. 
Donnerſtag, den 11. Mai, Wochenpred. Herr Diac. Hepuer. Anfang 9 Uhr. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vie v. Styp⸗Rekowski. Anfang 10 Uhr. 1 

St. Carharinen. Vormittag Herr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Diac. Zemmer, Nachmittag Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 

g 10. Mai, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 6 Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Communion. 

Heil. Geiſt. Vormittag Hr Pred⸗A⸗Candidat Feyerabend. Anfang 11% Uhr 

t. Eliſabeth. Vormittag Hett Diviſionsprediger Dr. Kahle. Anfang 94 Uhr 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmitt. Herr 

Pred. Dr. Scheffler. Sonnabend, den 6. Mai, Mitt. 127 Uhr, Beichte. 

St. Annen. Vormittag Her Prediger Mrongowius. Polniſch. 

St. Barbara. Vormittag Herr Predig. Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pied. 
Karmann. Sonnabend, den 6. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. Mitt⸗ 
woch, den 10. Mai, Wochenpredigt Herr Predig Oehlſchläger Anfang 9 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 

Fromm. Beichte 87 Uhr u. Sonnab. um 1 Uhr. 

Heil, Leichnam. Vormittag Hett Prev. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 

halb 9 Uhr und Sonuadend Nachmittag um 3 Uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Neffe Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Anfang 33 Uhr. SC | 

St. Salvator. Vormittag Hert Prev, Blech. a 
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dare ch ieee Vormittag Herr Daher, Zog. An: 
Ale 
pl irche. Lé KE: ar CR Lawrenck. Anfüng ER 


Kirche zu St. Albrecht. Am Feſte des Heil. Albertus. e 9 Uhr. Herr 
Vicar Mania, polniſch. Um éi Uhr Herr Pfarrer Weiß deutſch. Nachmitt. 
Herr Vic. Müller. Anf. 4 U 


Wed Mitte See RE, duc Men, 


de. Darreichung des H Heil. Abendmahls. Predigt: Herr Prediger v. Balitzki. 
Tert: 1 Br. an d. Korinth. 13, 13. Thema: Der Chriſt in den Bewe⸗ 
gungen einer ſtumvollen Zeit. Heute Sonnab s, Nachm. 2 Uhr, Vorbereitung. 
Evangeliſch-lutheriſche Kirche, ede. 120, Sonntag, den 7. Mai, Vormitt. 


9 U. u. Nachmitt. 23 U SEH: ein. De v. Herrn Müller — Donnerſt., 
I. Mai, Abends e Ke e u. Freitag, d. 13. Mal, Abds. 7 
* 5 9 nde Kniewel, 


ee 1 82 ae 
„gewinn 2 4. und 5. Mai 188. 
Wochen ie Particulier Zimmermann aus Stolp, Herr Feier Nylow aus 
Pen, log. im Engt. Hauſe. Herr Kaufmann Cohn aus Kötigsberg, log. im 
Hotel A Die Herren Mittergutsbeſſtzer Weide: und Müller aus Schlochow, 
log in Schmelzers Hotel (ftüder drei Mohren). Herr Gutsbeſitzer Fritze 
Familie aus Wauslehn, Herr Procurator Juretſchki und Herr Schulz Lariſch a 
Pelplin, Herr „ CHE aus Le a gli Im in Hotel de 

u DN 
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wieder Age 

erledigt. Danzig, deu bo. 10 1910 
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% ët, auf der Kampe Sg? e E CN Weg Oé o 155 

Geräthſchaften, dem Kahn und eine d nker, in nde, wie 
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befindet, ie unter der Beate, daſſelbe binnen einer zu be immen⸗ 
Be von der Kämpe herunte N N für die Zeit, uh ſelbe 
noch auf der Kämpe bleibt das Kielgeld zu bezahlen, in dem 
am 24. (bier und zwanzigſten) Mai 1813, Nachmittag; 4 We 
vor Herrn Sektretair Siewert an Ort und Stelle anſtehenden. Termine kK: 
bagre Zahlung an den Meistbietenden wenkauft werden 
Danzig, den 2. Mai 1848. * ge 
Königl. Commexz ; ms Admiralitäts⸗ Collegium. f 
A. Die Kabrun'ſche Gemälde⸗Sammlung in dem Hauſe Hence No. 
80. wird dem Beſuche des gebildeten Publikums von jetzt ab bis zum 1. No- 
Kong e. an jedem Sonntage, Mittags von 11 bis 1 Uhr, geöffnet eis 
8 den ke Mai 1548 in 
Së Die Mate, der Peng 
971 Ze Abegg. recht, 
5. "De in der Subhaſtationsſache der Beie, GE am diele , 
markt zum A. d. M. angeſetzte 8 wird n 
Tom den 3. Mai 1818. E 


81177 


Gë we? 4 E 1818, 


7 D te tta LG uh ef 1 haliipe € bind 
KH ee ROTH (he Ensdindung feiner, rat 


Sc: den 3 d KS, É de SH Zeie, Fa alk. 
0 e 


8. Geſtern, 1247 Uhr, Mittags GEN und ſchme los an der Waſſer⸗ 


e 3 anzen. 


ſucht im 67ſten Lebensjahre unſer pielgeliebter Gatte ds ater, der Königliche 
Steuer⸗Rendant und Post, Erpediteur F. lich. Dieſes melden ſiatt, helene 
Ta Freunden und 57 5175 mit tief bali Pm 
Ei hof, den 4. Mai 1818. ale} nent 
WECKER f 


955 > Die geehrten. Herren der alten ſomwie 4 neuen ag 
Abtheilung. de aeg in Hirſchfaä DC baten ie, 8 D 
teſtens Sonnt ttag die bei au egenden ten zu unt AË: 
Ch Ka Gi k hr e el ie is wéieng? I 
da d mot Me ing, Gaptegfer 

10. Es 85 eine Hatenbude am Werder zu kaufen gefücht. GE werden 
sl Geifigafe Mo. 795,, parterre, erbeten 

Ein auswärtiger junger Mann, mit guten Zeugniſſen ver. erën in einem 
bea wech. ech „gleich v. in welch. Branche, e. Untenk. Z. fr, Pfefferſt. 137. 1 Tr. h 


2 


o Die Patrouille son Marder EEK 
erſcheint Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, A bon nement monatlich 

5 Sgr., vierteljährlich 15 Sgr. Wedelſche Hofbuchdruckerei. gr un 
13 Den Neuſtadter Bürgern und Eigenthümern wird für ihte freundliche 
Einholung und Begleitung von den Wallfahrern der herzlichſte Dank gefagt. 
Und dann danken wir auch dem Königlichen Schutzen und Kirchenvorſteher Herrn 
Punkt in Rheda für die Güte, die er uns etzeigt hat. 


Alt⸗Schottland, den 5. Mai 1848. Gottlieb Leonhard, 
Kirchenvorſteher. " 
14. Einem hohen Adel und hochzuberehrenden Publikum zeige ich hiemit er⸗ 


gebenſt an, daß ich mich am hieſigen Orte als Tiſchlermelſter etablirt habe und 
mich mit Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten beitend em⸗ 
pfehle; mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet fein, das in mir geſetzte Vertrauen 
aufs gewiſſenhafteſte bei reeller Bedienung zu rechtfertigen. 1 200 

` Ferdinand Winkler, Baus und Meubelarbeiter z 


KS „„Heiligen Geiſtgaſſe No. 1009. 
% Die Schuiten fahren bei guͤnſtigem Wetter: 


Sonntag, den 7. Mai, Vorm 32 Uhr v. Schuitenſteege alle St. in den halben 
St., Abends die letzte Fahrt v. Schuitenſteege 37 U. u. v. Weichſelmünde 38 U. 
zu der andern Zeit u in d. Wochentagen bleibt d. Fahrt w. bisher in d. v. St. 
10. H Eé, ae | 

Für die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Borussia werden Verſicherungen ange⸗ 
nommen auf: 2 E 

Gebäude. Schiffe auf den Werften, 

auf bewegliche Sachen aller Art — É > 2 
und die Policen vollgezogen durch den Haupt⸗Agenten der Eeſellſchaft. 

C. H. Gottel, senior, Langenmarkt No. 491. 

17. Anträge zur Verſicherung gegen Feuetsgefahr bei der LondonetPhönix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnſe auf Grundſtücke, Mobilien, Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirk, Te wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie wer⸗ 
den angenommen von Aler. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
18. Aufträge für die deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck, 
welche auch auf Leibrenten, ſo wie auf Wittwen⸗Gehalte und Penſionen zeichnet, 
werden Hundegaſſe No. 286. erbeten, wo die neuen Statuten unentgeitlich zu 
haben ſind. Zens . .: 
19. Die Zeitschrift „Wogen der Zeit“ enthält alles Interessante der 
Gegenwart. Wochen-Abonnement: 1 Sgr. Abonn Karten zu diesem Preise 
sind zu haben i. d Expedition, Buchdruckerei von A. Schroth, Fraueng. 688. 
20. Ein Schank am Waſſer gelegen n (att: u. Wohnſt. u. ganz. Einricht. 
iſt unt. billig. Bedingung gleich zu übernehmen. Näheres gr. Hoſennäherg. 679. 
21. Faulgr. a. Kaſſ. Markt 965. iſt e. Vord.⸗ o. Hinterſtube m. a. o. Meub. zu 
derm. an einz. Set, daſ. find auch 15—20 Stof Milch täglich käuflich zu hab. 


im Haſen und deren Ladungen, ſo wie 
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2². CT wei chen erschienen und zu haben in der Wedelſchen Hofbuchd a 
Worte der Berkändigumg, angeregt durch reactionaire Erklärun⸗ 
gen und durch die Eteigniſſe bei der Ur wahl auf dem Lande, von 
einem evang. Landgeiſtlichen. Preis 1 Sgr. ag _ nd Y pa 
3 ` Kaffee» Haus in Schidlitz | 
findet Sonntag, d. 7. und Montag, den 6. d. M. Garten-Konzert flatt. ei 
2. Morgen Sonntag, den 7. zum Albertusfeſt 
Hornkonzert im Waͤldchen zu Dreiſchweinskoͤpfen, 
wozu ergebenſt einladet We 4 E > ſt à d t. 
e Norgen Sonntag findet zu Ohra in den 
Pappeln Konzert ſtatt. 0 A 
EIER SF Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
Sonntag, den 7. Mai, wegen Be ſchraͤnkung des Lokals, nur Portionen, Kaffee ver ⸗ 
abreichen kann. — Rud. Barck, a mare 
nit u. f Gloaſtwirth zu Ohra in der Pappel 
2M nis ki Leutholz'ſches Lokal. f as dou ale aplas 
GER Matinée musicale noliahue ux zun 


Sonntag, den 7, Vormittags. Voigt, Muſikmeiſter im 4. Inf.⸗Regt. 


ss Spliedt's Garten im Jaͤſchkenthal. 


Sonntag, d. 7. Konzert. Anfang 3 Uhr Nachm. Voigt, Muſikm. i. 4. R. 
Paz 


Tt EE Schabnasjan’d Garten. 
Sonntag, d. 7., am Ulbertug-Feit, Nachmitt. Konzert. Voigt, Mmftr. i, 4. J. R. 
SD: ,,, Fin anſtändige gebildete Dame findet eine billige Penſion im Glockenthor 
Ro. 19507 Belle Etage. * dan Pr 
31. C aſthaus Erhohlung. Das den naͤchſten Sonntag, den 7. Mai, 
ſtattfindende Albertusſeſt veranlaßt mich, ein geehrtes Publ. ergeb. zu bitten, dabei 
nicht zu vergeſſen, ſich auf dem Hin: u. Zuruckwege nach St. Albrecht durch einige 
Erfriſchungen bei mir zu erholen. Ohra⸗Niederfeld, d. 6 Mai 1848 F. Zander 
32. ` "Hotel du d ord. E ee 

Sonnabend, den 6. u. Sonntag, den 7., großes Abend⸗Konzert des Muſik⸗ 
director Ft. Laade mit feiner Kapelle. Aufang 75% Uhr. Das Nähere „bejagen 
die Anſchlage zettel. BE 
33. Penſionaire beirerlei Geſchlechts finden freundliche Aufnahme und Unter: 
richt in allen Fächern, auch in der Muſik, gegen mäßiges Honorar, bei einem 
Landgeiſtlichen der Umgegend. Näheres zu erfragen durch Dr. Röper, Johannis- 
gaſſe No. 1329. 8 pu ee ee 
34. Stroh⸗ u Bod Hüte w. a. be, o. 4 Jg an gewaſch Pp. Fraueng 902. 
35. Holzgaſſe im Ruſſiſchen Haufe wird billig ein Einſpänner vermiethet. 
36. Eine ordentliche u. geſunde Amme iſt zu erfragen Hohe Seigen No. 1186. 


D 


er Mittwoch, den EN Die, 2 I Ve bd Hetel du Nord 


angeben. von ER —— e Ai Mitwirkung” der Madame, Be 
Herrn Ditt, von Carlsberg und der Laadeſchen Kapelle, Se, ergel Bey einladet 
ran tahl. 
Billets à 15 far, Loge 20 for: ſind bei Herren Joſty, SECH, „im Ho⸗ 
tel du Nord und bei Madame Ewert zu haben. Kaſſenpreis 2% fer. und Le: 
Eis gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren wüͤnſcht ſich 
auf jede Meife nützlich in einer Halterung zu Sech betontetë 
wf ee und Aufſicht bei Kindern u. Kraufen u zur Führung 
der Wirrhichaft. Adreſſe unter A. werden im Intelligenz-Comt. erbeten. . 
16 Nine Gouvernante als Erzieherin empfiehlt der Za Fahrke in Löbau. 
n gutes tafelfoͤrm. Pianoforte tſt zu verm. Altſt. Grab. 430. 1 T. h. 
i Ich warne hiemit Jedermann der Mannſchaft meines Schiffes Amelia et“ 
Ki zu borgen, indem ich für nichts aufkommen werde. J. Watſon, Schiffskvt. 
42. Dea Abteilungen, welehe sich für einen Cursus zum Kalligraphi- 
schen Unterricht gebildet haben, können noch Knaben jedes Alters bis . 
15. d. M. beitreten. Leh bin auch bereit, diesen Unterricht sowohl an Ein- 
zelne als auch an Abtheilungen zu a 6 Personen ausserhalb meiner Woh- 
nung zu ertheilen, br, Fisch, 
` Aaf, , Schnüffelmarkt, VG 
43. Meine 0 nun ‚it jetzt in der Jopengaſſe No. 7 
# } ) SCH aan. Arzt ıc. 
44. Zur Aufertigung Lé riftlicher Arbeit u. Allem e e 


A ſtets noch bereit. Paulus, Cr.⸗priff, Goldſchmiedegaſſe Ro. = 
Vorrat ig ` der Antiguar.-Buchh. v. Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1 99 
Ginen Fauſt 20 Brockhaus Converf.-Lerifon, gte Auf, 1-—3t 1 ee 


TESS ent Th are francais publié par Schütz. 32 Päindch. ‚st. KR da f. 
1 rtl.; Franklins Schriften 2 Bde. 12 p fgr.; Schmidts Geſchichte d. Bein! chen / 
12. Bde. rtl; Helmuthe Naturgeſchichte, in Kpfr. 9 Bde. ſt. 10 16. 27 rtl. 
46. Ein Mädchen wird zum A geſucht. Näheres Hl. Geiſtg. 969, zw. Al u. 12. 
47. Gate abprobirte Raſirmeſſer, für beren Güte garant. wird, Bue EA 
riemen. welche die Meſſer lange ſcharf erhalten, Rafirpulver, Pinſel, Seifdoſen 
ıc. empfiehlt Schippke, Wollwebergaſfe 545. 
4 f 


werden daſelbſt Raſir⸗ und 79.81), aufs 9 7 5 


u 


„ ott Buda n. ) 
„ ee 225. 1 T. h. ıf r Rimnt Logis 12 Sg Ki Zu 0 5 
* al "RER Speicher Steel, 447. iſt zu vm. D., N ab. 32 

n Bruck unweit dem See, ren. 4 Meile von SA ov in Ver⸗ 
ës ſtehende Stuben, unter denen ein Ei: nebſt Stallungen, Garten A In 
vermiethen Naͤheres Schnuffelmarkt No. 63 & 
bl. Das Haus neben Herrmannshof, am Wege von Heil. GC ge CH in⸗ 
tritt in den Garten zu vermiethen. Zu erfrogen Langefuhr N wski⸗ 
911 H Langgaſſe Ne 090 m eine Stube f'eakiin, 995 Mack. 3 
Di ` 5217 31339939779 IK 98 


= 1089 = 5 AË 
JJC 
s Langgaſſe 394. in die Hauge⸗Stage, beſtehend aug J h. SZ 
einander hängenden Zimmern, Küche, Keller, Mas chenſtube ꝛc% vom Iften" 
„Beh bermiethen. ine DN 
ed gie ee e eee e See enn 
54 anggaſſe 509. iſt ein zum Ladengeſchäft ſich eignen · 
| dÄ des Loral, nach Umſtänden auch eine Wohnung gl. z. vm. 
55. Brritegaſſe No 1232. iſt die zweite Saaletage, beſtehend aus 3 Zimmern 
nebſt Küche. Boden, Keller ꝛc. ſogleich oder zu Michacli zu vermiethen. Naͤheres 
daſelbſt oder erſten Steindamm No. 203. parterre. 
5% Mattenbuden No. 267. iſt eine Stube mit Meubeln, und Beköſtigung an 


einen einzelnen Herrn oder an 2 Penſionaire ſogleich zu vermiethen. ur 
5 Das Haus Neugarten 519. B, enthaltend 3 Stuben, Kammern, Küche, 
Boden, Keller 26. iſt vom 1. Juli ab zu vermie then. ung 
58. Das herrſchaftl. Wohnhaus in Leegſtrieß, dem Chauſſéc-Hauſe gegenuber, iſt 
nebſt Garten, Stallung zc. theilwetſe zu vermiethen. Naͤheres Langgaſſe 516, 1 Tr. 
Nil L t AT HESE 4 eee. EE 
59. Eine meublirte areas ee lech aus 2 aneinanderhaͤngenden 
immern, iſt Brodebän aſſe No. 709. zu vermtet hen. 
80 bach Gut en mit auch ohne Meubeln ſind Pfeffchttadt 127. zu verm. 
61. Hundegaſſe 256. iſt eine Wohnung zu vermiethen u. gleich zu beziehen. 
62. Im Raͤhm 1806. iſt eine Dani Kabinet mit eigener Thür zu verm. 
63. Schmiedegaſſe No. 280. ſind Stuben mit E ai bermiethen. 
64. Jopengasse No. 607; ist eine nen dekorifte Wohnung, im Gu 
oder auch getheilt, mit Meubeln und Bedienung, zu vermiethen 5 f 
zu beziehen. „ g Ge 1 
65. Holzmarkt No. 91. ist eine Stube n. Kabinet in d. Obersaaletage 2. + 
Et. Eine freundl. meubl. Stäbe nebſt Kabinet iſt zu berg. Heil. Geiſtg. 9867 
f AU BAR e ee SHOT AR 
67. Dienſtag, den 16. Mai d. J, werde ich im Hauſe Gerbergaſſe No. CA. 
wegen Veränderung des Wohnorts, ein faſt neues, äußerſt geſchmackvolles Mo⸗ 
biliar öffentlich verſteigern. Daffeibe enthält: Dat EIER 
3 mahagont Sofas (darunter 1 in London 1846 gefertigtes mit Cachemir⸗ 
Bezug), dito Eylinder- und Damenſchreibe⸗Bureaus, 1 dito Buffet, dito u. theits 
aus vollem Holze gearbeitete Sofa-, Spiel-, Pfeiler, Näh⸗ und Klapptiſche, 1 
Speiſetafel für 24 Perſonen, dergl. Glas und Kleiderſchränke, Kommoden, Chif- 
fonieres, Bettgeſtelle und Rohrſtühle. 2 Fautenild mit Sammetbezug u. Stahl⸗ 
federn, Spiegel in Bronze⸗Rahmen, 1 Pendule, Büſten, Lampen, Gar dienen nehſt 
Bronze⸗Verzierungen, Rouleaux und Teppiche — 1 ſilberne Plattmenage, 1 dito 
Zucterdoſe, dito Löffel, Meſſer und andere Geräthe — Geſchirre aus gutem Ber 
liner und Gefundheitd- Porzellan. Glas und Kryſtall, vielerlei. nere Wihfchaitte 
und Küchengeräthe und gute Herren-Kleidungsſtücke aller Art, Die Kauf; 
gelder müfſen ohne alle Ausnahme im Termine baar gezahlt 
werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 
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entweder im Ge oder in gäe Parzellen ‚meijtbietend, 8 werden. 
ren Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. f 


S Joh. Jac. Wagner, ſtellvertr. Auctionator, 
E 90 Geiſtg, 77 779. iind 2 freundl. Zimm m. a. o. Meub. fof. e b. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. gon 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
GR Km Die von mir auf meiner Reife perſoͤnlich eingekauften Waaren 
habe ethalten, unter denſelben zeichnen ſi ſich beſonders die ſchön⸗ 
Aë Kleiderſtoffe aller Art, fo wie die modernfien franz, Umſchlage⸗ Tücher und 
Sbawis ihrer Deet, wegen aus. E. Fiſchel, | 
Langgaſſe No. 401. 
10 
Thimothien⸗ und. Kleeſaamen empfiehlt biuigſt 
E Uklo Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt 1566. 
Die Hatlahrik von Liteodor Specht, 


= 1215 Breitgasse Nro, 1105, 
einpfiehlt ihr reich sortirtes La ger von ſeinsten, nach [ran zösische rlArt 
earbeileten Seidenhülen,. Desgleichen für den Sommer: 


Bisam- und Kahle fränzösische Canin— Hüte in den allerneuesten 
Fagons zu auffallend billigen aber ſesten Preisen. 
73.“ Die erwartete Probeſendung Hirſchfaͤnger, Sabel u Degen 
d bereits eingetroffen und liegt zur gefälligen Auſicht bei 
j Otto de le Roi, Schnüffelmarkt No. 709 


e Den Empfang einer neuen Sendung höchſt preiswürdigen Sonnenſchirme. 
Bordüren, Gimpen Se ital. Hüte beehte ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


en: Auguſt Weinlig, Langgaſſe No. 7 

Sp, n KE Nachricht für Landleute. (ang zt 
I bi eſte wei Kleeſdat wird pro Ekr. 9 rtl. verkauft bei KC oe Ine 
Me mam Sim. Ludw. Ad. Hepner, Jopengaſſe 569. 


76 CS Hubse des Dr Wiszniewski (3. Damn) st. e mir geh. Eine in 
pirk. Kasten u. v. 6 Oct. im Preise v. 45 Rtl. 2. Verk. Cäsar v. Kapff. 
Fr Eine Partie ſchönes Deckrohr iſt zu verkaufen. Näheres im Speicher: 
„ser Etwerbe (Milchkannengaſſe, von der grünen Brücke rechts der dritte Speicher). 
73. Sein Lager verſchiedenet Gras. Saaten empfiehlt zu e Pteiſen Btod⸗ 
banken. und Kürſchnergaſſen⸗Ecke NH 60. . F. Waldow. 
1149828 3 2 3 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 106. Sonnabend den 6. Mai 1848. 
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ee IE anz 2013 Por das CLC K An 
Vupz GAVDMMMDHE geg AAA MG IK 
30 Meinen franzoͤſiſchen Duͤnger⸗Gyps verkaufe ich, don 
beute ab für 18 ſgr. pro Centner Langgarten No. 68. de 

| J. G. Domansfy. 
81. Tauſendſchoͤnchen Dap billig zu verkaufen Mattenbuden 288. 
oo Raſir⸗, Feder-, Tiſch⸗, Taſchenmeſſ. u. Scheeren 
w. gut geſchliffen, polirt u. jo ſcharf gemacht, daß f. der. Güte garant. w.; auch 
ſind pen, gute approbirte Raſirmeſſer zu 8 Sg. u Federmeſſer von 4 Sg. ab fünf 
lich zu haben bei | 5 F. F. Bluhm, Schmiedegaſſe No. 289. 
an, Sicheres Huͤhneraugenpflaſtern d. mer d. General Staabs. 


arztes Hrn. Dr. Ruſt, w. biet, ſpurlos vert. u. d. Kräut-Rinderöl, w. f. als e. 


vorzüglich haarſtärkendes Mittel bewährt, 3 Flacon 5 Sg. und Pudre de Chine 


zum Färben der Kepf⸗ und Barthaare empfiehlt F. F. Bluhm, Schmiedeg. 289. 
84. Neue Bettfedern und Daunen werden um zu räumen Altſtädtſchen Gra⸗ 
ben No. 324. billig verkauft. SS 
85. Ein neuer eiſerner Öeltfaften. iſt Hundegaſſe 234. zu verkaufen. 


36. Feine Se rge de Berryſchuhe A Paar 23 fg. z. h. gr. Hoſennäherg. 659. 
87. Eingel. Lachs, Stück 1 fgr, Braunbier, Fl. 8 pf, z. h. Breitgaſſe 1916. 
88. Heil. Geiſtgaſſe 938. ſ. dirk. Kommoden u. Sophabettgeſtelle bill. z. v. 


— P = 2 
A Di noch fr ausm! Rechn. a! Lag. habeUngabecbine 


w. weg. ihr. Güte u Bill. beliebt gew, k. nur noch fo DN ie ausr., z. d. 
alt. Preiſ. v. 11 u. 15 d. halbe u. 20, 25, 60 Sgr. die ganze Bouteille verkauf. 
da ein weit. Verſend. dieſer Weine v. Beziehort faſt unmögl. od. doch ſehr per, 
theuert w. d. Alle and. Sorte gut. Bout.⸗Weine e. O. F. Hohnbach, Langg. 371. 
90. Da ich die neueſten Facons erh. habe, fo offerire ich mich, die ge⸗ 
ſchmackvollſten Sommerarbeiten in Bournouſſen, Visiten, ſowie auch in Kleidern 
jeder Art zu den billigſten ieee Langgaſſe 503, eine Treppe h. 
91. Es iſt ein dreſſirter Hühnerhund zu verkaufen im Häkerthor No. 1497. 
9. Eine gear acht Stettiner Tabakspfeifen, Spitzen n. 
fein bemalter Pfeifenköpfe, Spatzierſtöcke 2e. verkauft um zu räumen zum billig⸗ 
ſten Preiſe 133 F. F Muhm, Schmiedegaſſe 269. 
93. Fiſchmarkt am brauſenden Waſſer, im neuen Holländer, ſtehen Kauaxien⸗ 
vögel und Lerchen zu billigem Preiſe zum Verkauf. äm, og 
94. Johannisg 1376, ſtehen 2 Spiegel mit mah. Rahmen billig zu berkauf. 
95. Electron dyn, das Beſte f. Kopf, Zahn, Hals, Rück,, Glied., überh. 
alle ꝑGichtu rheum Schmerz v. iſg. aubis lttl.nur alleinz hab imComtoir Fraueng. 902. 
EE EE Eh ii Lee e 
Tune "Jonn Ed aa riet Dom inrrilciedren 
REES UC 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Friedrich Thielheim hierſelbſt mm 
mittelſt Verfügung vom 6. d. M, der Cencurs eröffnet worden. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
des Gemeinſchuld ners hinker, ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelben nicht 
das Mindeſte dabdu zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon 
förderſamſt treulich Anzeige zu machen und die in ihrem Gewahrſam befindlichen 
Gelder oder Sachen, jedoch nit Vorbehalt der ihnen daran zuſteheuden Rechte ein 
das gerichtliche Depßſitorium abzuliefern. Sollte dennoch dem ge, KE 
etwas ‚bezahlt, oder gusgeantwortet werden, fo Wird Iddie als uſcht geſchehſen 
erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden und wenn 
Gelder oder Sachen des Gemeinſchuldners verſchwiegen odet zutilckgehalten werden 
ſollten, der Inhaber der ihm daran zuſtehenden Unterpfand- oder andeter Rechte 


füt verluſtig erklärt werden. HI Kirf 
Marienwerder, den 29. April, 1843. e 
aide ob ant | Königliches Lande und Stadtgericht. 00 
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97. Der Plan der Lebeusverſicherungs : © i unde un 
Kranke, zu London, iſt bei Hern Alfred Reinick in mich Leoben 
gaſſe No. 667. unentgeldlichein Empfang zu nehmen. Varrentrapp, Zeen, 
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Eftra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 100. Sonnabend, den 6. Mal 1848. 


El 


Bekanntmachung. | 
Bei Mittheilung des Allerhöͤchſten Erlaſſes vom 25. v. M. wegen Einzahlung von 
freiwilligen Beitragen zur Beſtreitung des Staatsbedarfs und der zur Aus führung 
deſſelben unterm 27. v. M. vom Herrn Finanz Miniſter Hanſemann erlaſſenen Be⸗ 
kanntmachung fordern wir die Eingeſeſſenen unſeres Verwaltungsbezirks auf, die 
Anhaͤnglichkeit an das Vaterland, die unſere Provinz von jeher ausgezeichnet hat, 
auch bei dieſem Anlaß zu bethaͤtigen. Eingedenk, daß es ſich um einen freiwilligen 
Beitrag handelt, moͤgen ſich Alle besilfhr Di ertrauen, das des Königs Majeſtaͤt 
duch den Allerhöchſten Erlaß vom 25. v. M. ausgeſprochen hat, als Staatsbürger, 
Is Preußen zu ` igen. 80 nine 1 194 enden id d 
— 92 1925 e did die Geldbeitraͤge täglich Morgens von 9 bis 12 Uhr 
annehmen und darüber Empfangsbeſcheinigungen ertheilen. Jeder Beitrag, beſtehe er 
in Gelde, in Gold oder Silber, in Barren, oder in verarbeitetem Golde und 
Silber muß mit einer Declaration, zu welcher das Formular auf der Königl. Res 
gieru BR e in Empfang zu nehmen iſt, begleitet om, 
N KN und Silber in Barren, ſo wie verarbeitetes Gold und Silber wird nur 
an drei Tagen der Woche, am Montag, Mittwoch und Sonnabend in den Vormit⸗ 
tagsitunden von 11 bis 12 Uhr angenommen. N D Aë 
) aud den 5. Mai 1848. 


7 


ER eg Koͤnigliche Regierung. 
Allerhöchſter Erlaß vom 25. April 1848., über die verzinsliche Annahme frei⸗ 
* williger Beiträge zur Beſtreitung der Staatsbedürfniſſe. 
Kraft des von dem zweiten Vereinigten Landlage gefaßten zuſtimmenden Be⸗ 
ſchluſſes wegen Beſchaffung der zum inneren und äußeren Schutze des Staats erfor⸗ 
derlichen Geldmittel, will Ich auf den Antrag des Staatsminiſtexiums hierdurch „ges 
nehmigen, daß die zur Beſtreitung des Stagtsbedarfs eingehenden freiwilligen Beiträge, 
fo weit folhe in Geldſorten, deren Annahme in den Staatskaſſen geſtattet iſt, oder 
in Gold und Silber beſtehen, angenommen werden. Dieſe Beitraͤge ſollen éi eine 
Schuld des Staats nach dem Geſetze vom 17. Januar, 1320, durch Schuld erſchrei⸗ 
ungen zu zehn, zwanzig, fünfzig und hundert Thalern perbrieft und vom erſten 
Tage des auf die Einzahlung folgenden Monats an, mit jährlich Zu vom Hun⸗ 
dert in halbjährigen Raten verzinſet. werden. Berechtigt iſt ht dez zur Ruck⸗ 
zahlung zu jeder Zeit nach ſechsmonatlicher Kündigung, berp ichtet dazu erſt nach 
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und Praͤgungskoſten, in Anrechnung gebracht werden. 
Dieſe Meine SH, rg decem lüng zu veröffentlichen und 
durch den Finanzminiſter, e 5 die Wuptverwaltung der Staats⸗ 


. K we en de April 1848. cp 
fl u otsdam, den pr 5 
Ir riedrich Wilhelm. 

e Yan, Damen * 
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2, Bekanntmachung 


"über Cie Suter der Se Beſtreitung des S Keen dene e 5 


zu 81 raid freiwiligen ‚Beitrag e. ss. fro 
1 WANNE HN 9 113 UI 111705 rag Taf I 145 D Hanging 
dun 115 hang pm 173 Rate 120115 e Jae AO 
91 ovale an anch er angenen CH EE für enn ‚einer frei⸗ 
willigen Anleihe, (7 durch. d e ieſerhalb' a out Antrag des n en Stat 8. 
Miniſteriums am 25. V. M. von des Königs Maſfeſtär erlaffenen Beſtimmun en 
geivillfahrt worden⸗ "Möge ſich nun auch der in jelen Aufforderun e RACH 
gebene patriotiſche Sinn allgemein zeigen und durch Beiträge bekhätigen! “ 
wird dies weſentlich gefördert werden, wenn die Behötden durch Beiſpiel und 
Anregung vorangehen, und wenn auch Einzelte oder Vereine es fi ich zur Aufgabe 
machen, durch Wort und T bungen des Patriotismus ins 
nerhalb des Kreiſes ihrer Wirkſamkeit aufzumunke rn“ mod Anııd) vſſchög nn 
Ueber das bei der Annahme; dee er Am he eier wird 
f bierdurch, Polgendes beſtimmt. N 
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} 3. 5 
Der Einſender erhält von der Sale ($ 1.) eine Empfangsbeſcheinigung über 
den eingelieferten Beitrag, in welcher der Tag der Eintieferung vermerkt iſt. 
Auswärtigen Einſendern wird dieſe ia portofrei zugefendet. 


Beiträge, welche in Gold oder Silber in Barren, oder in verarbeitetem 
Gold oder Silber beſtehen, werden Behufs der Einſchmelzung und Ausprägung 
zur Münze abgeliefert. Die Münze ſetzt den Werth derſelben nach dem Feinge 
halte in der Art feſt, daß der Werth der feinen Mark Silber zu vierzehn Tha⸗ 
ler (14 Rtklr.) und der Werth der feinen Mark Gold zu zweihundert und neun⸗ 
zehn neun Dreizehntheile Thaler (21997 Rthlr.) Courant gerechnet wird. Der 
Einſender wird von dem hiernach feſtgeſetzten Werthe benachrichtigt. 

> 5 


Die Einſender ſolcher Beiträge über welche, oder über einen Theil von 
welchen bei der künftigen Verbriefung der Beiträge, nach Vorſchrift der Aller 
höchſten Kabinets⸗Ordre vom 25 d. M., Schuldverfchreibungen nicht auszuferti⸗ 
gen, und welche daher auch nicht zu verzinſen ſind, koͤnnen durch nachträgliche 
Einzahlungen einen Anſpruch auf Verbriefung und Verzinſung ihrer Beiträge er⸗ 
werben. Sie Verzinſung läuft alsdann von dem erften Tage des auf den Tag 
der letzten Einzahlung folgenden Monats an 

6 


Nach Ablauf einer noch näher zu beſtimmenden Friſt wird die Annahme 
von Beiträgen für gefchloffen erklärt werden. Es werden alsdann über die Ver⸗ 
briefung der eingegangenen Beiträge und uͤber den Bezug der bis dahin aufge⸗ 
laufenen und ſpäter fällig werdenden Zinſen, fo wie nöthigenfalls über die in der 
Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 25. d. M. vorbehaltene Anrechnung derſelben auf 
eine nach Verhältniß des Vermögens zu erhebende Anleihe oder außerordentliche 
Steuer, ſofern zu einer ſolchen Maßregel geſchritten werden ſollte, die näheren 
Beſtimmungen ergehen. 

Berlin, den 27. April 1848. d 

Der Fin anz Minifter 
Han ſeman n. 


Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckereil⸗ 
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